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Inhalte und Ziele der Empfehlungen

Die Vorbereitung und Durchführung der praktischen Aus­
bildung in der Altenpflege wird in den stationären Einrich­
tungen und ambulanten Diensten durch die Praxisanleite­
rinnen und Praxisanleiter gewährleistet.

Diese berufspädagogische Aufgabe erfordert insbesondere 
eine entsprechende Qualifikation, angemessene Rahmen­
bedingungen und eine enge Zusammenarbeit zwischen den 
Altenpflegeschulen und den praktischen Ausbildungsstätten.

In dem vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend geförderten Projekt „Ausgestaltung der Praxis­
anleitung auf der Grundlage des Altenpflegegesetzes des 
Bundes“ wurden die vielfältigen Aktivitäten und positiven 
Beispiele im Feld der Praxisanleitung dokumentiert. Aber 
auch Handlungsbedarfe sind aufgezeigt worden.

Die daraus resultierenden Empfehlungen für die berufspäda­
gogische Fort­ oder Weiterbildung, die Rahmenbedingungen 
in der praktischen Ausbildungsstätte, die Gestaltung der berufs­
pädagogischen Aufgaben der Praxisanleitung, die Zusam­
menarbeit zwischen Ausbildungsstätte und Altenpflegeschule 
sowie die Vernetzung der Praxisanleiterinnen und Praxisanlei­
ter untereinander sind Inhalt der beiliegenden Mini­CD.

Systemvoraussetzungen: 
Windows 98/2000/XP 

Adobe Acrobat Reader (kostenfrei herunterzuladen  
unter www.adobe.de)
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Die Empfehlungen sollen Sie darin unterstützen, die Rahmen-
bedingungen und die Arbeitssituation der Praxisanleiterin-
nen und Praxisanleiter erfolgreich zu gestalten.

Die Empfehlungen sind gedacht als:

I  �Hilfestellung für Träger und Ausbildungsstätten, die zukünf­
tig oder gegenwärtig Altenpflegerinnen und Altenpfleger 
ausbilden,

I  �Hilfestellung für Praxisanleiterinnen und Praxisanleiter, die 
Orientierung und Qualitätshinweise für ihre Fort- oder Wei­
terbildung und ihre Aufgabe suchen,

I  �Hilfestellung für das Qualitätsmanagement, das für die 
Entwicklung einer effektiven und qualitativ hochwertigen 
Ausbildung verantwortlich ist, 

I  �Informationsquelle für Träger, Verbände, Länderministerien 
und Pflegekassen, die arbeitsorganisatorische, dienst- und 
arbeitsrechtliche Rahmenbedingungen gestalten und

I  �Informationsquelle für Altenpflegeschulen, Fort- und Weiter­
bildungsinstitute und Berufsverbände, die die Praxisanleitung 
mit beeinflussen.
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